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Protokoll der aoGV am 27.2.2025 
 
 
Beginn: 18:05 
Ende: 19:35 
 
Anzahl Teilnehmer: 56 stimmberechtigte KTV Mitglieder  
 
Integrale Bestandteile dieses Protokolls sind die in der GV abgehaltene Präsentation, 
die im Anhang dieses Dokuments wiederzufinden ist (darin ist das Budget inklusive 
Erläuterung sowie z.B. Anträge wiederzufinden). Die aoGV diente im Speziellen der 
Erläuterung der zur November-GV dem Vorstand nicht zugegangenen Anfragen an 
die GV und der Ergebnisse der diesbezüglich abgehaltenen Ausschüsse sowie der 
Beschlussfassung des überarbeiteten Budgets 2025.  
 
 
 
1. Begrüßung und Eröffnung durch den Obmann 

 
Obmann Andreas Sidlo eröffnet um 18:05 die Generalversammlung und bedankt sich 
bei allen Ausschussteilnehmern für den kooperativen und zukunftsorientierten 
Diskurs. 
 
 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Beschlussfähigkeit wird durch den Obmann festgestellt. 
 
3. Information über die Beantwortung der Fragen/Anträge aus der GV 2024 
 
Obmann Andreas Sidlo informiert über den Infrastruktur Ausschuss. In diesem 
Ausschuss wurden die Fragen aus der GV 2024 beantwortet, sowie zukünftige 
Aufgaben definiert. Die zugehörigen Protokolle wurden verteilt. 
 
Der Obmann fasst die Protokolle zusammen und berichtet, dass alle Fragen 
beantwortet wurden, einige Aufgaben gerade erledigt werden (Reparatur Platz 6 
durch Strabag auf Kulanz, Reparatur Zaun) und andere noch offen sind 
(Versicherungen erneuern, Genehmigung erneuern).  
 
Keine weiteren Fragen der Mitglieder. 
 
4. Trainersituation 
 
Obmann Andreas Sidlo informiert über die Termine und Ergebnisse der beiden 
Sportausschüsse. In diesen Ausschüssen wurden die Fragen aus der GV 2024 
beantwortet, sowie über die zukünftige Struktur diskutiert. Die zugehörigen Protokolle 
wurden verteilt. 
 
Der Obmann fasst die Protokolle zusammen und berichtet über den Stand der 
Einigung mit den Trainern für die Sommersaison 2025. Dazu entsteht eine 
Diskussion und Klarstellung einiger Punkte.  



 

 

 
Es besteht Einigkeit, dass mit der vorgeschlagenen Einigung die Sommersaison 
2025 durchgeführt werden soll. Obmann Andreas Sidlo stellt klar, dass dies auch 
alternativlos ist, da auch ein Vertrag mit Toni Witz bis mindestens Ende 
Sommersaison 2025 besteht und die vorliegende Einigung ein Entgegenkommen 
von Toni Witz darstellt.  
 
Es gibt noch einige offenen Punkte für die Zukunft, die mit dem Trainer(team) Toni 
Witz im Sommer geklärt werden müssen. Vor allem geht es um die zukünftige 
Exklusivität.  
 
Michael Hepp ergreift das Wort und erläutert den Anwesenden, dass er es für nicht in 
Ordnung befindet, dass er ebenso eine Platzpacht zu zahlen hat, da er mit seinen 
Trainertarifen unter den anderen Trainern liegt und vor allem über die letzten 
Jahrzehnte viel für den Verein gemacht hat. Er sieht hier die angedachte 
Pauschallösung als nicht probat an. Die GV nimmt dies zur Kenntnis und der 
Obmann kündigt ein klärendes Gespräch mit M. Hepp an. Aktuell ist diese Einigung 
mit Michael Hepp zu der Höhe der Platzgebühr im Sommer 2025 noch offen.  
 
5. Budget 2025 
 
Kassier Stefan Kalteis stellt das Budget 2025 vor und beantwortet Fragen. 
 
U.a. werden die Einnahmen Sommercamps (wären höher, wenn durch Verein 
veranstaltet, damit aber auch mehr Risiko und Aufwand), Kosten für Reinigung 
(Antwort: für 7 Tage die Woche erscheint Preis angemessen) und mögliche 
zusätzliche Aktivitäten der Platzwarte hinterfragt (Grundreinigung erfolgt heuer durch 
Platzwarte).  
 
5a. Antrag zur Genehmigung Budget 
 
Der Antrag zur Genehmigung des Budgets wird einstimmig angenommen. 
 
6. Kantine 
 
Obmann Andreas Sidlo erklärt, dass derzeit noch kein Pächter gefunden ist. Es gibt 
fortgeschrittenen Gespräche, aber derzeit ist noch kein Betrieb gesichert. 
 
7. Antrag „Der Vorstand wird in seinem Amt bis zum Ablauf des Mandats neuerlich 

bestätigt“ 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
8. Freiwillige Referenten 
 
Obmann Andreas Sidlo erklärt, dass sich bereits 4 Personen gemeldet haben, die 
den Vorstand bei Sportthemen und weiteren Punkten unterstützen werden. Die 
genauen Agenden werden im Nachgang der aoGV besprochen und kommuniziert. 
 
Er bestätigt auf Nachfrage zudem, dass derzeit die Position des Zeugwarts im 
Vorstand nicht besetzt ist. 



 

 

 
 
 
 
 
9. Anträge 
 
Die Anträge von Wolfang Singer werden nicht zur Abstimmung gebracht, da bereits 
im Vorfeld mit Wolfgang Singer folgende Einigung erzielt wurde und keine 
Gegenstimmen in der aoGV erkennbar waren: 
 
Unter Budgetvorbehalt ist geplant eine Ballmaschine anzuschaffen, dies soll sich im 
April/Mai realistisch entscheiden (bis dahin sind Mitgliedsbeiträge und Sponsoren 
besser abschätzbar). Außerdem soll bis dahin das Buchungsystem erweitert werden 
und Miglieder bestimmt werden, die eine Einschulung für die Ballmaschine machen 
können. Wolfgang Singer hat sich bereits bereiterklärt Einschulungen durchzuführen. 
Weiteres wird dann kommuniziert. 
 
Es ist geplant, Turnier und Events zu verstärken. Dazu gehören auch 
Sonntagsturniere Offen ist noch, wer die Turniere organisiert. Von Seiten des Vereins 
wird sichergestellt, dass Plätze reservierbar sind und Bälle vorhanden sind. 
 
Über den Antrag von Felix Enzelsberger wird diskutiert und schliesslich befunden, 
dass die aktuelle Regelung in Ordnung ist und den Wünschen entspricht. Der Antrag 
wird somit zurückgezogen. Folgende Regelung gilt für A. Höchtl: AH kann in 
Abstimmung mit M. Hepp und T. Witz auf den Plätzen 8,9,10 im Voraus ohne 
Einschränkung buchen, auf allen anderen Plätzen unterliegt er der “regulären” 
Mitgliederbuchung. 
 
10. Allfälliges 
 
Es wird angeregt, dass Mitglieder Plätze stornieren, wenn diese nicht benötigt 
werden.  
 
Außerdem soll eine Regelung kommuniziert werden, dass nicht mehr abgelöst 
werden kann, wenn die Spieler mehr als 15’ min verspätet auf den gebuchten Platz 
kommen. Die genaue Regelung wird formuliert und kommuniziert. 
 
 
Markus Schober regt die Organisation von KTV-angemessenen 
Vereinsmeisterschaften an. Der Vorstand findet das gut. [Anm.: Der Vorstand wird 
unter anderem mit Markus evaluieren, wie die Organisation und Durchführung der 
Vereinsmeisterschaften attraktiver zu gestalten ist.] 
 
Stefan Kalteis erklärt die (mögliche) Position eines Clubsekretärs. Die grundsätzliche 
Idee ist, das Clubleben zu verbessern und mehr Events zu ermöglichen. Im Idealfall 
erhöhen sich dadurch die Einnahmen so stark (vor allem durch Kindercamps im 
Sommer), dass für den Verein keine Kosten enstehen und sogar ein Überschuss 
erwirtschaftet wird. 
 
 



 

 

 
Beispielhafte Aufgaben könnten sein: 
 
1) Ansprechstelle für Anliegen der Mitglieder 
2) Ansprechperson für neue Mitglieder (Club zeigen und erklären) 
3) Einladung und (Mit)Organisation von Events inkl. Kindercamps 
4) Beaufsichtigung Clubanlage und Beaufsichtitung Reinigung 
5) Unterstützung Meisterschaft (Ausgabe Spielberichte, Bälle) soweit notwendig 
6) (Mit)Organisation gestützter Vereinstrainings (jene Trainings, wo an Verein was 
gezahlt wird) 
 
Der Vorstand wird diese Position weiter evaluieren. 
 
 
 
Die aoGV wird um 19:35 beendet. 
 
 
 
Klosterneuburg, 3.3.2025 
 
Stefan Kalteis (in Vertretung Ralf Peschek)  
 



 

 

ANHANG 
 
 
 
 

TAGESORDNUNG 
 

1. Begrüßung und Eröffnung durch den Obmann 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Information über die Beantwortung der Fragen/Anträge aus der GV 2024 vom 

21.11.2024, gemäß den bereits durchgeführten Ausschüssen (siehe jeweilige 
Protokolle im Anhang): Neuplatzbau 2020, Enthärtungsanlage 2021, Küchen- und 
Barsanierung 2024, Kantine (jeweils Infrastrukturausschuss) und Trainerteam, 
Jugendförderung (jeweils Sportausschuss) 

4. Trainersituation WS 24/25 und SS 25 
5. Vorstellung und Genehmigung Budget 2025 
6. Kantine 
7. Aufgrund Ablauf GV 21.11.2024: Abstimmung zur Vertrauensbestätigung 

gegenüber Vorstand ("Der Vorstand wird in seinem Amt bis zum Ablauf des 
Mandats neuerlich bestätigt") 

8. Unterstützung des Vorstandes durch freiwillige Referenten 
9. Behandlung von Anträgen, die noch statutengemäß eingebracht werden 
10. Allfälliges  
 
 
 
 
 



 

 

Trainersituation WS 24/25 und SS 25 
 
 
Ergebnis der Gespräche mit dem Trainerteam Toni Witz: 
Allgemeines Feedback: 
Es wird festgehalten, dass niemand Interesse daran hat, dass die Tennisschule Top 
Tennis Academy nicht auf der Anlage des 1. KTV spielen soll / es hat auch niemand 
ein Problem mit „Toni Witz“, auch an der Qualität der  Arbeit von Toni Witz und 
seinem Team hat niemand etwas auszusetze. 
Preisstaffelung/Tarife: 

• Allgemein: € 48,- / € 30,- / € 22,- / € 18,- 
• Kaftan: € 42,- / € 26,- / € 20,- / € 16,-  
• Zusätzlich werden wir uns darum bemühen einen neuen Trainer zu organisieren, der zu 

den Konditionen von Valentin Kaftan Trainerstunden geben wird. 
• Weiters gibt es ein vergünstigtes Senior*innen- und Erwachsenen-Training von Mo-Do im 

Zeitraum zwischen 10-14 Uhr (siehe unten).  

Winter 2024/2025: 
• Philip Aplienz kann mit „seinen“ Leuten (mit denen er schon trainiert hat, bevor Toni Witz 

und sein Team da waren) trainieren.  

Platzgebühr SS 2025: 
• Toni Witz und sein Team erhalten wie gehabt 2 Plätze (Platz 8 und 9 von 8.00-20.00 Uhr) 

für die Sommersaison 2025. Dafür bezahlt die Tennisschule EUR 450,00 pro Platz und 
Saison. 

Platzgebühr Sommercamps (Juli+August) 
• € 250,- pro Platz, wenn die Camps tatsächlich von Toni Witz durchgeführt werden.  

• Die Abrechnung erfolgt nach den Sommercamps, da wir dann erst wissen wie 

viele Plätze benötigt wurden. 

• Damit sind sämtliche Kosten die Sommercamps betreffend abgedeckt. 

Präsenz Toni Witz: 
• Toni Witz wird noch öfter auf der Anlage sein  

Bessere Kommunikation / mehr Transparenz (Beispiele): 
• eine Mitgliedschaft ist keine Garantie für eine Trainerstunde und auch keine Garantie für 

einen Hallenplatz  
• frühere Kommunikation über Sommercamps 
• etc. 

Überblick zusätzliche Angebote (Mai und Juni): 
A) Senior*innentraining (Jg ab 1960): Mo-Do zwischen 10-14 Uhr  
Preis: € 42,- (Einzelstunde) bis max. € 50,- (2er-4er-Gruppe) 
B) Erwachsenentraining (Jg ab 2007): Mo-Do zwischen 10-14 Uhr  
Preis: Einzelstunde: €42,- / 2er-Gruppe: €26,-p.P. / 3er-Gruppe: €20,- p.P. / 4er-
Gruppe: €16,- p.P. 
C) Kids-/Jugendtraining: alle 2 Wochen voraussichtlich am So von 10-12 Uhr 
Preis: €10,- p.P./Std  
D) Herrentraining: voraussichtlich am Do 18-20 
Preis: gewohnte Preise 



 

 

E) Konditionstraining (wenn möglich nicht auf der Anlage) 
voraussichtlich Dienstag 17-18:00 (Jugend) und 18:00-20:00 (Erwachsene) 
Preis: €10,- p.P./Std 
Ad C+E: mindestens €50,-/Std - falls nicht wird Academy vom Verein unterstützt 
—> Differenz auf €50,- ODER wir bieten es ab einer 
Mindestteilnehmer*innenanzahl von 5 Personen an 
Wichtig: Vorstand redet mit Herrn Ziegler wegen Nutzung der Infrastruktur 
 

Exklusivität Ausnahmen für andere Trainer: 
• Michael Hepp erhält einen Platz (Platz 10 von 8.00-20.00 Uhr) für die Sommersaison 

2025 und bezahlt EUR 450,00 pro Platz und Saison. 
• Andreas Höchtl hat keinen Fixplatz, muss Buchungen jeweils eingeben (im Zuge einer 

regulären Buchung), arbeitet ohne Beschränkungen für die Sommersaison 2025 und 
bezahlt EUR 450,00 Platzgebühr / Saison 

Optional steht Platz 7 für alle Trainer in der Zeit Mo-Do von 14.00-17.00 Uhr 
zusätzlich zur Verfügung. Buchungen im Zuge einer regulären Buchung. 
In allen Trainerbuchungen muss der Name des trainierenden Klubmitglieds immer 
ersichtlich sein. 
 
Bedingung seitens Toni Witz für Entgegenkommen: 

• Alle oben gemachten Zusagen und Entgegenkommen gelten nur, wenn jetzt keine 
Kündigung der Kooperationsvereinbarung ausgesprochen wird. 

• Anmerkung Vorstand: Eine Kündigung würde erst mit Wirkung zum Ende der SS 25 
möglich sein, also de facto würde eine Änderung der Regelungen erst mit SS 26 möglich 
sein. Um das zu erreichen, ist eine Kündigung im Herbst 25, also bis 15.10.25 
ausreichend. 

Zukunft (WS 2025/2026 und SS 2026): 
 
Der Vorstand und Toni Witz werden weiterreden und verhandeln, wie die weitere 
Zusammenarbeit aussehen soll, damit die Interessen des KTV und seiner Mitglieder 
möglichst gut gewährleistet sind und gleichzeitig Toni Witz und sein Team ihre 
Leistung bestmöglich erbringen können.  
 
Folgende Überlegungen zum Fahrplan: 
 

- wir haben ja 2 Kündigungstermine in der Vereinbarung: 15.4. zum 15.10. und 
15.10. zum 15.4. 

- die Sommersaison 2025 läuft mit den Zugeständnissen von Toni (kommerziell 
und auch im Angebot) 

- die Wintersaison 25/26 wird für die Kinder/Jugendlichen auf den KTV-Plätzen 
wie gewohnt bespielt werden 

- Philip Aplienz kann mit seinen Bestandskunden außerhalb der Toni Witz 
Schule zu seinen Tarifen in dieser Wintersaison 25/26 spielen  

- wir nehmen uns bis 14.10.25 die Zeit, das Thema Exklusivität so zu lösen, 
dass die Mitglieder optimalen Service erhalten. Wenn dies nicht gelingt, dann 
kann am 15.10.25 zum 15.04.26 die Kooperationsvereinbarung aufgekündigt 
werden und wir starten in einem neuen Setup in die Sommersaison 2026 ohne 
die Einschränkung einer Exklusivitätszusage  

 



 

 

Vorstellung und Genehmigung Budget 2025 
 
 

1) Geplante Einnahmen: 
 
 

 
 
Aufgrund der noch angespannten wirtschaftlichen Gesamtsituation gehen wir von 
weniger Mitgliedern aus und haben deshalb für die kommende Saison mit leicht 
sinkenden Einnahmen im Vergleich zum abgelaufenen Geschäftsjahr geplant.  
 
Im Sponsoren Bereich gehen wir davon aus, dass unsere beiden Friedrich Pessicka 
und Martin Kaftan ein ähnliches Niveau erreichen wie im vergangenen Jahr, welches 
herausragende 26.605 EUR an Sponsorengeldern gebracht hat. Wie bisher gehen 
wir davon aus, dass wir 30-40 Sponsoren gewinnen können, die Pakete zwischen 
400 und 2.500 EUR erwerben. Die aktuellen Sponsoren sind hier ersichtlich: 
https://1ktv.at/sponsoren/)  
 
Eine wichtige, geplante Änderung ist die Einführung von Platzgebühren, für alle 
Trainer, die am 1.KTV spielen. Wichtig ist hier, dass aufgrund bestehender Verträge, 
dies möglicherweise nicht vollumfänglich möglich sein wird (mit unserer Tennisschule 
besteht ein Vertrag bis 15.10.2025, der aktuell keine Platzgebühren vorsieht). Die 
Annahmen spiegeln unseren aktuellen Wissenstand bei Erstellung des Budgets am 
30.1.2025 wider. 
 
Ebenso planen wir signifikante Einnahmen über Sommercamps zu erzielen. Hier ist 
noch offen, ob der Verein die Sommercamps selbst organisieren wird oder an Trainer 
vergibt. Wir haben im Gegenzug eine Kostenposition für einen Clubsekretär geplant 
(siehe Personalkosten) um u.a. dies und eventuelle weitere Events zu organisieren. 
Sollte wir keinen geeigneten Clubsekretär finden, ist mit weniger Einnahmen (EUR 
4.000 statt EUR 8.000) aus den Camps, aber auch mit weniger Kosten zu rechnen. 
 
Wir haben weiterhin mit keiner Pacht für unseren Kantineur geplant. Es gab dazu 
intensive Diskussionen, wir werden das Gespräch suchen und versuchen unserem 
zukünftigem Kantineur zu helfen, Einnahmen zu generieren und die Qualität im Sinne 
des Vereins zu erhöhen. Uns ist aber auch bewusst, dass es bei allen uns bekannten 
Vereinen schwierig ist, gute Kantinenbetreiber zu finden, die auch selbst 
wirtschaftlich überleben können. Eine Pacht würde in der Praxis dann Sinn machen, 
wenn sie trotzdem das wirtschaftliche Überleben des Pächters gewährleistet und 
eine Auswahl an Kandidaten besteht. Leider ist das aber nicht so. 
 
Förderungen wurde etwas niedriger geplant, da uns im vergangenen Jahr 
zusätzliche Förderungen für die 100 Jahre Feier zugesprochen wurden. 

https://1ktv.at/sponsoren/


 

 

2) Geplante operative Ausgaben: 
 
 
 

 
 
 
Wie in den vergangenen Jahren, sind die Personalkosten (Platzwarte) unser größter 
einzelner Kostenblock.  Wir haben zusätzlich einen Puffer in Höhe von EUR 6.000 für 
einen Clubsekretär eingeplant: Unser Ziel ist, den Club zu beleben, mehr sportliche 
und auch gesellschaftliche Events zu organisieren und wir gehen davon aus, dass 
sich eine solche Position selbst zahlt, wenn der Verein die Sommercamps dadurch 
organisieren kann. 
 
Im Bereich Instandhaltung Clubhaus und Tennisanlage gehen wir von etwas 
niedrigeren Kosten aus, z.B. planen wir durch eine neue Reinigung bereits ca. EUR 
1.500 sparen und planen die Grundreinigung zu Saisonbeginn mit den Platzwarten 
durchzuführen. Wir haben einen Puffer in Höhe von EUR 6.000 für ungeplanten 
Investitionen vorgesehen, womit sich ein leichtes Plus im Vergleich zur vergangenen 
Saison ergibt. Relevante Positionen sind hier: Reinigung ca. EUR 11.000, 
Tennissand ca. EUR 8.000. 
 
Pacht und Betriebskosten, Kosten Telefonie, etc. sind im Wesentlichen eine 
Fortschreibung der vergangenen Jahre. Relevante Positionen: Pacht EUR 17.000, 
Energie EUR 8.000, Gemeindeabgaben EUR 5.000. 
 
Kosten der Clubzeitschrift und die Auflage bleiben auf dem Niveau von 2024, die 
Clubzeitschrift wurde bereits im abgelaufenen Jahr nicht mehr versandt und somit 
konnten die Portokosten gespart werden (Anmerkung: die höheren Kosten in der 
Vergleichssaison 2024 sind einem Überhang von Herbst 2023, die erst nach 
30.9.2023 bezahlt wurden geschuldet) 
 
Clubfeste werden in Zukunft nur mehr sehr gezielt vom Verein unterstützt. 2024 sind 
durch die 100 Jahr Feier höhere Kosten entstanden (Anmerkung: 2024 wurde hier 



 

 

eine Rechnung vom Catering Unternehmen reduziert und dafür die vereinbarte 
Kaution hinterlegt, die echten Kosten 2024 waren über 10.000 EUR). 
 
Eine signifikante Änderung, die gemeinsam mit unserer Damen-Bundesliga Legende 
Pesi beschlossen wurde, ist, dass wir die Damen Bundesliga Mannschaft nach der 
Saison und dem Abstieg in die zweite Liga aufgelöst haben. Pesi wird unsere Damen 
Landesliga Mannschaft in Zukunft unterstützten und gegebenenfalls auch verstärken. 
Wir haben vereinbart, dass dies kostenneutral mit Sponsoring erfolgen wird und nicht 
EUR 2.500 übersteigen darf (ist nicht im Budget abgebildet, da kostenneutral). 
 
Wir haben EUR 6.000 für Jugendspieler und indirekte Förderung geplant. Achtung, 
hier ist wichtig festzuhalten, dass davon bereits ca. EUR 2500 Überhang aus der 
vergangenen Saison 2024 sind. Aufgrund der Tatsache, dass wir teilweise 
Rechnungen von August oder September erst später bekommen, dann im Oktober 
bezahlen und unser Geschäftsjahr nur bis 30.9. läuft, kommt es leider immer wieder 
zu solchen Effekten. In der Saison 2025 planen wir keine direkten monetären 
Zahlungen mehr an Jugendspieler.  
 
Die sonstige Sportausgaben wurden etwas niedriger geplant, weil die Nennung der 
Bundesliga-Mannschaft Damen wegfällt (EUR 1.750) und weil wir bei einigen 
kleineren Themen vermutlich etwas sparen werden (Bälle werden zum Teil vom 
Tennisverband zur Verfügung gestellt und gestützt). 
 
Verbandsabgaben sind niedriger, weil wir in der Saison 2024 extra Kosten für den 
Bundesliga Österreich Topf zu verzeichnen hatten, die wir in der aktuellen Saison 
rückerstattet bekommen sollten.  
 
Platzpacht Winter betrifft den Winter 2024/2025 und ist bereits bezahlt: es handelt 
sich dabei um einen Hallen-Platz, den wir samstags für Kinder- und Jugendspieler 
zur Verfügung stellen. 
 
Ein sehr relevanter, allerdings ein Durchlaufposten ist die Platzpacht für 
Winterstunden. Der 1.KTV kauft Hallenstunden beim Happyland, die für 
Trainerstunden weitergereicht werden. Auch hier gibt es eine Besonderheit aufgrund 
unseres Geschäftsjahres: Wir bekommen (zum Teil) bereits im September Stunden 
bezahlt, bezahlen dieser allerdings erst im neuen Geschäftsjahr (ab Oktober) an das 
Happyland, sobald alle Stunden an den KTV überwiesen wurden. Wir haben hier 
also eine Verbindlichkeit, die in unseren Zahlen nicht darstellbar ist, aber defacto 
zum 30.9. Schulden des Vereins sind. Wie bereits mehrfach erwähnt, liegt das an 
dem „schiefen“ Geschäftsjahr.  
 
Insgesamt gehen wir mit dem vorgelegten Zahlen von einem positiven, operativen 
Beitrag von EUR 49.012 aus (Überschuss der Einnahmen gegenüber Ausgaben).  
 
 
 



 

 

3) Kreditrückführung und Kontostand: 
 
 
 

 
 
Zum 30.9.2024 sind 2 Kredite aushaftend. Diese Kredite wurden für den Platzbau 
(Platz 6) bzw. für den Umbau Clubhaus / Küche aufgenommen. 
 
Wir werden insgesamt EUR 33.334 in der Saison 2025 zurückführen, sodass per 
30.9.2024 beim Kredit Platz 6 EUR noch 2.614 und der Kredit Küche noch EUR 
50.809 offen sein werden. Im November/Dezember 2025 wird der Kredit Platz 6 
vollständig getilgt sein. 
 
Nach Tilgungen planen wir mit einem Cash Plus von EUR 15.678, sodass der 
Kontostand EUR 12.850 betragen soll. 
 
 
 
 
 
 



 

 

Kantine 
 
Aktuelle Situation: Es ist sehr schwierig einen Pächter zu finden – Wirtschaftlichkeit 
wird in Frage gestellt. Wir sind in guten Gesprächen mit einem möglichen Pächter, 
den wir eventuell sogar finanziell unterstützen würden (als Gegenleistung für 
Tätigkeit als Clubsekretär).  
 
Weitere Ideen: 
+ Einführung Buffet Akontozahlung / Gutscheine 
+ Mehr Events (=Clubsekretär) 
+ Unterstützung 
 
 
 
 
Aufgrund Ablauf GV 21.11.2024: Abstimmung zur Vertrauensbestätigung 
gegenüber Vorstand ("Der Vorstand wird in seinem Amt bis zum Ablauf des 
Mandats neuerlich bestätigt") 
 
 
 
Unterstützung des Vorstandes durch freiwillige Referenten 
 
 
 
 
Behandlung von Anträgen, die noch statutengemäß eingebracht werden 
 
Wolfgang Singer: 
 

„für beide Punkte immer wieder Anfragen von Clubmitgliedern erhalte, möchte ich folgendes 

offiziell einbringen. 

 

* Anschaffung einer Ballwurfmaschine. 

* Wiedereinführung der Sonntagsturniere.“ 

 

Felix Enzelsberger: 
 
Im Namen vieler Mitglieder möchte ich, dass mein bzw unser Trainer Andi Höchtl im Gegensatz 
zum Vorjahr wieder so wie Michi Hepp und Toni Witz die Berechtigung erhält, im 
Buchungssystem alles eintragen zu können. Nur so kann Andi und somit die Mitglieder mit ihm 
mehrere Stunden hintereinander planungssicher und organisiert spielen. Damit ist uns 
Mitgliedern und ihm selbst organisatorisch geholfen. Andernfalls ist es unmöglich, Stunden bei 
ihm tagelang im Voraus zu buchen. 

 

 
 



 

 

 
Allfälliges  
 
+ Das Protokoll dieser und zukünftiger Generalversammlungen wird zeitnah nach der 
jeweiligen GV an die Mitglieder versandt und in der darauffolgenden 
Generalversammlung genehmigt 
 
+ Der Vorstand soll bis zur nächsten Generalversammlung im Herbst 2025 das 
Thema Familienmitgliedschaft mit ggf. einem neuen Tarifmodell besprechen und der 
Generalversammlung einen Vorschlag unterbreiten.  
 
 
 
 


